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Liebe Leserin und 

lieber Leser, 
 

jetzt steht es wieder 

vor der Tür, das Fest 

der Liebe. Den gan-

zen Advent bereiten 

wir uns darauf vor: 

Wie anderen eine 

Freude machen? Wen nicht vergessen? 

Wohin und wieviel spenden? Wie, wo und 

wann mit unseren Lieben zusammenkom-

men? Natürlich … das ist jedes Jahr so, 

und eigentlich sollten wir langsam Übung 

darin haben. Und doch ist es auch immer 

wieder neu, das Fest der Liebe. Es fordert 

uns jedes Jahr neu dazu heraus, nicht uns 

selbst, sondern den anderen in den Blick 

zu nehmen, die Gemeinschaft, die Familie, 

und das, was uns alle zusammen trägt und 

hält. Gott ist die Liebe. Das hat er uns ge-

zeigt, als er unsere Nähe suchte und als 

kleines Kind zur Welt kam. Darum feiern 

wir dieses Fest und erinnern uns an Gottes 

Liebe und an die Liebe, die uns miteinan-

der verbindet.  
 

Daran schließt sich in diesem Jahr nahtlos 

die Jahreslosung für 2024 an. „Alles, was 

ihr tut, geschehe in Liebe.“ schreibt Pau-

lus. Der Ökumenischen Arbeitsgemein-

schaft, die dieses Wort ausgesucht hat, 

kann man dafür nur dankbar sein.  

Gerade in unseren Zeiten, wo die Welt 

verrückt zu spielen scheint, wo Gut und 

Böse, Schwarz und Weiß in rasendem 

Tempo die Plätze zu tauschen scheinen, 

wo Fake-News und Desinformation uns 

verwirren wollen, wo Opfer als Täter und 

Täter als Opfer hingestellt werden, wo 

alte, längst überwunden geglaubte Ideolo-

gien wieder schamlos auf die Fahnen ge-

schrieben werden, in solch einer Welt, in 

der man nur entsetzt staunen kann, wie 

alles verwirbelt, wo man bald selbst nicht 

mehr weiß, was richtig und was falsch ist, 

in solch einer Welt ist es einfach nur gut, 

einmal kurz und bündig daran erinnert zu 

werden, worauf es wirklich ankommt: 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ Ja, 

in Liebe und nicht in Hass. Was ihr tut, 

soll den Menschen zum Besten dienen. Es 

soll uns verbinden und versöhnen, es soll 

dem Bösen Einhalt gebieten.  
 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 

Genau das ist ja das grundlegende Motiv 

für den Widerstand gegen das Böse und 

für die Klarheit, mit der ihm widerspro-

chen werden muss. Die Liebe will den 

anderen nicht zerstören. Aber sie muss 

benennen, was Recht ist und was nicht.  

Sie muss für das Lebensrecht aller eintre-

ten und klare Grenzen aufzeigen, wenn 

Hass und Verachtung gesellschaftsfähig 

werden wollen. Denn das geht nicht! Für 

uns Christen geht das nicht!  

Wir sind alle Gottes Kinder und niemand 

ist mehr wert als der andere. Wir sind von 

Gott alle gleichermaßen mit dem Recht 

ausgestattet, auf dieser Welt zu leben.  

Gott ist die Liebe und er sucht die Nähe 

aller seiner Kinder. Darum ist er zur Welt 

gekommen. Deshalb feiern wir Weihnach-

ten. „Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-

be!“ 
 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachts-

zeit und ein behütetes und friedvolles Jahr 

2024 wünscht Ihnen 
 

Ihre Pastorin Katja Röker 
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Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe... 
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Unsere Kandidaten stellen sich vor: 

Die Gemeindekirchenratswahl findet am 10. März 2024 statt 

Neu ist, dass alle wahlberechtigten Mit-

glieder der Kirchengemeinde ihre Wahlun-

terlagen per Post zugeschickt bekommen. 

Ab Erhalt der Unterlagen bis zum 3. März 

kann online gewählt werden. Es kann aber 

auch per Briefwahl gewählt werden. Die 

Wahlbriefe müssen persönlich oder per 

Post bis zum 10. März 2024, 18 Uhr im 

Kirchenbüro, Hamelstr. 2 eingereicht wer-

den. 

Wahlberechtigt sind alle Mitglieder der 

Gemeinde, die am Wahltag das 14. Le-

bensjahr vollendet haben und der Kirchen-

gemeinde mindestens drei Monate angehö-

ren. Es werden acht Mitglieder gewählt.  
 

Es kandidieren: 
 

Christine Addicks 
 

25 Jahre, Kreisinspekto-

rin: 

Ich möchte mich gerne 

weiterhin im Gemeinde-

kirchenrat einbringen. 

Mir liegen besonders die Gemeinschaft 

unserer Gemeinde und die Kinderkirche 

am Herzen. 
 

Ingo Ahrens 
 

68 Jahre, Pensionär: 

Ich bin seit 23 Jahren 

dabei und möchte gerne 

weiterhin meine Erfah-

rungen im Friedhofs– 

und Bauausschuss einbringen. 

Werner Bramlage 
 

55 Jahre, Kabelmess-

techniker: 

Die Zusammenarbeit 

im Gemeindekirchenrat 

seit ca. 18 Jahren hat 

mir bisher viel Spaß gemacht. Ich engagie-

re mich für Bau, Friedhof, Land und den 

Spieleanhänger mit großer Hüpfburg. 

 

Liane Fitzner 
 

73 Jahre, Rentnerin: 

Ich kandidiere erneut, 

weil ich es gerade in 

der jetzigen Zeit wich-

tig finde, mich für die 

Zukunft unserer Gemeinde einzusetzen. 

 

Diana Frerichs 
 

44 Jahre, Erzieherin/

Hausfrau: 

Ich bin bereits Lekto-

rin und möchte mich 

noch mehr in die Kir-

chengemeinde einbringen. Mir liegt das 

Gemeindeleben mit all seinen Facetten am 

Herzen. 

 

Paula-Marie George 
 

20 Jahre, Auszubilden-

de zur Steuerfachange-

stellten:  

Mit der Kandidatur 

erhoffe ich mir, viele 

neue Erfahrungen sammeln zu können und 

mich noch weiter in die Arbeit mit Konfis 

einbringen zu können. 

 

Am Sonntag, den 10. März, laden wir zu 

einer Wahlparty ein. Die Party beginnt 

mit einem Gottesdienst um 16 Uhr in der 

Christuskirche Oldenbrok. 
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Tammo Gräper 
 

50 Jahre, Landwirt/

Notar / Rechtsanwalt: 

Ich möchte weiterhin 

meinen Beitrag im Ge-

meindekirchenrat leis-

ten und mich für die Gemeindeentwick-

lung und konkrete Projekte für die Men-

schen in unserer Gemeinde einsetzen. 

 

Katharina Köpp 
 

42 Jahre, Bürokauffrau: 

Ehrenamtliches Engage-

ment ist mir wichtig. 

Gerne möchte ich wei-

terhin im Kitaausschuss 

und im Redaktionsteam des Gemeinde-

briefes tätig sein, sowie die Zukunft der 

Gemeinde mitgestalten. 

 

Anke Lüerßen 
 

67 Jahre, Hauswirt-

schaftsleiterin in Rente: 

In unserer Kirchenge-

meinde sind viele Ange-

legenheiten zu regeln. 

Ich stelle mich zur Wahl, um mitzuwirken, 

damit Kirche vor Ort attraktiv bleibt.  

 

Rolf von Minden 
 

80 Jahre, Maler– und 

Lackierermeister: 

Meine langjährige Er-

fahrung im Gemeinde-

kirchenrat hat mir viel 

Freude bereitet. Gerne übernehme ich wei-

terhin Verantwortung und gestalte die 

kirchliche Zukunft mit. Die kirchlichen 

Gebäude liegen mir sehr am Herzen. 

Ulla Niehus 
 

80 Jahre, Hausfrau: 

Mir macht die Arbeit im 

Gemeindekirchenrat mit 

jungen und alten Mit-

gliedern noch immer 

Spaß. Besonders reizt mich die Arbeit im 

Bau- und Friedhofsausschuss, die Senio-

renarbeit und der Besuchsdienst. 

 

Hendrik Osterloh 
 

19 Jahre, Schüler, enga-

giert sich bereits im 

Konfi-Team: Ich möchte 

mit meiner Kandidatur 

den Interessen und Ideen 

Jüngerer eine Stimme geben, um so die  

Gemeinde für alle attraktiver zu machen. 

 

Matthias Vögel 
 

48 Jahre, Landwirt: 

Kirche ist mehr als schö-

ne Gebäude und Gottes-

dienste. Sie bietet von 

jung (Kindergarten) bis 

alt (Seniorenkreise) viel. Das geht nicht 

ohne die vielen Ehrenamtlichen und ich 

möchte ein Teil davon sein.  

 

 

 

 

  

 

Unsere Kandidaten stellen sich vor: 

Die Gemeindekirchenratswahl findet am 10. März 2024 statt 

 

Liebe Mitglieder unserer Kirchengemein-

de,  

als Wahlberechtigte können Sie  das Le-

ben der Kirchengemeinde mitgestalten. 

Machen Sie von dieser Möglichkeit 

Gebrauch und nehmen Sie online oder per 

Briefwahl teil! Die Wahlunterlagen erhal-

ten Sie im  Februar 2024 per Post. 

 Ihr Gemeindekirchenrat 
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Freiwilliger Gemeindebei-
trag erbeten 
 

Wir bedanken uns bei 

Ihnen für das freiwillige 

Ortskirchgeld, das Sie 

der Gemeinde im letzten 

Jahr zukommen ließen. 

Insgesamt 4.145 € wur-

den gespendet. 

Ihre Spenden tragen zu einem lebendigen 

Gemeindeleben bei, denn finanziert wer-

den müssen nicht nur die Gebäude und das 

Personal, sondern auch viele andere Din-

ge, die zu einem  bunten Gemeindeleben 

dazugehören.  

In unserem Räumen treffen sich viele 

Gruppen aller Generationen. Die Jüngsten 

krabbeln durch das Gemeindehaus. 

In den Häusern wird gesungen, gelernt, 

geplant,  geturnt, diskutiert, gelacht, ge-

spielt, gekocht, gebastelt, gegessen, gebe-

tet, erzählt, zugehört, getröstet… 

Viele Ehrenamtliche engagieren sich, um 

das Gemeindeleben mit zu gestalten.  

Dafür danken wir ganz herzlich! 

Das Gemeindeleben ist vielfältig. Setzen 

Sie sich mit uns in Verbindung, wenn Sie 

eine passende Gruppe suchen. Wenn Sie 

Ihre und unsere Kirchen-

gemeinde unterstützen 

möchten, spenden Sie 

gerne! Nähere Infos im 

einliegenden Spenden-

aufruf.                     Ue. 

 

Wir informieren Sie 
 

Gerne haben wir Sie über unsere Gottes-

dienste und andere Veranstaltungen über 

die Tagespresse informiert. Leider hat 

diese ihr Konzept geändert, sodass eine 

Veröffentlichung von Gottesdienstzeiten 

nicht mehr vorgesehen ist. Wir bitten Sie, 

weiterhin den Gemeindebrief zu beachten. 

Ferner informieren wir über: 

 

 

 

Unsere Homepage: 

www.kirche-wesermarsch.de 

Facebook: 

VierKirchenOvelgoenne 

Instagram: 

vierkirchenovelgoenne 
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Bilderrätsel 
 

Angela Brumund aus Wahnbek schrieb 

uns, dass sie das Motiv des letzten Rätsels 

in der Martins-Kirche in Ovelgönne ent-

deckt hat und gewann damit einen Preis. 

Wir gratulieren! 

In welcher unserer vier Kirchen hat unser 

Fotograf dieses Motiv entdeckt? 

Wenn Sie die richtige Lösung wissen, mel-

den Sie sich gerne per Telefon, Brief oder 

Mail bis zum 31. Januar im Kirchenbüro. 

Unter den richtigen Einsendungen wird 

wieder ein Präsent verlost.                    Ue. 

 

Weltgebetstag  
 

Der Weltgebetstag 

2024, der unter dem 

Motto „...durch das 

Band des Friedens“ 

steht, wurde von Frau-

en aus Palästina vorbereitet, und zwar 

schon vor dem Angriff der Hamas und des 

daraus resultierenden Krieges. Die Erzäh-

lungen der Frauen sind eingebettet in Lie-

der und Texte, die den Wunsch nach Frie-

den und Gerechtigkeit und vor allem die 

Hoffnung darauf ausdrücken. Zum Zeit-

punkt der Verfassung dieses Artikels sind 

Gaza, Hamas, Israel und Palästina Themen 

der Nachrichten. Wie die Situation zum  

1. März sein wird, ist leider nicht abseh-

bar. Wird weiterhin Krieg herrschen, wird 

es zumindest eine Waffenruhe geben oder 

wird ein Weg gefunden für eine sichere 

und gerechte Lebensmöglichkeit der Men-

schen in Israel und Palästina? Kann der 

Gewalt, die nie eine vertretbare und heil-

volle Lösung ist, ein Ende gemacht wer-

den? 

Am 1. März 2024 wollen Christ*innen 

weltweit mit den Frauen des palästinensi-

schen Komitees beten, dass von allen Sei-

ten das Menschenmögliche für die Errei-

chung eines gerechten Friedens getan 

wird.                        www.weltgebetstag.de 

 

Wir feiern den Gottesdienst zum Weltge-

betstag am Freitag, 1. März um 19 Uhr in 

der Christuskirche Oldenbrok. Wenn Sie 

Lust haben, den Gottesdienst mit vorzu-

bereiten, melden Sie sich gerne im Kir-

chenbüro. 
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In der Sitzung am 13. 

September hat der Bau-

ausschuss über die erle-

digten Arbeiten in der 

bereits vermieteten 

Wohnung in Ovelgönne 

berichtet. In der Kirche 

in Oldenbrok musste die Heizung repariert 

werden.  Des Weiteren ist das Reetdach 

des Fachwerkhauses in Oldenbrok in ei-

nem schlechten Zustand, woraufhin die Fa. 

Thormählen beauftragt wurde, jenes zu 

reparieren. Der Friedhofausschuss hat eine 

Begehung des Friedhofes in Strückhausen 

durchgeführt und einige Nutzungsberech-

tigte wegen des schlechten Pflegezustan-

des ihrer Grabstätte angeschrieben. Es 

wurden auch drei Beschlüsse gefasst: 

Der GKR hat über einen Beitritt zum Rah-

menvertrag der Landeskirche über die 

Lieferung von Strom und Gas entschieden 

und dass alle Fenster unserer vier Kirchen 

gemäß vorliegendem Angebot gereinigt 

werden. Außerdem hat der GKR über die 

Aufnahme in den Kita-Verbund Weser-

marsch entschieden. 

In der Sitzung am 11. Oktober berichtete 

der Friedhofausschuss u.a. darüber, dass 

sie sich über die Errichtung eines Feldes 

für die Urnenbeisetzung unter Bäumen in 

Strückhausen beraten haben und der Fried-

hof in Atens mit dieser Bestattungsform 

besichtigt werden soll. Der Stiftungsrat der 

Johann-Hinrichs-Stiftung hat sich getrof-

fen und entschieden, die Renovierung und 

Pflasterung des Friedhofsweges in Ol-

denbrok mit 10.000,00 € zu unterstützen. 

Pfarrerin Röker berichtete über die insge-

samt vier gefeierten Jubelkonfirmationen 

in diesem Jahr und über die Exkursion des 

Bibelkreises nach Ahlhorn. Mitte Novem-

ber begannen die Konfirmanden mit den 

Krippenspielproben. Es wird zwei Krip-

penspiele geben: die Großemeerer und 

Oldenbroker spielen das Krippenspiel zu-

sammen in Großenmeer und die Strück-

hauser und Ovelgönner zusammen in 

Strückhausen. In der Novembersitzung 

wurde wieder aus den einzelnen Ausschüs-

sen und aus dem Pfarramt berichtet. In den 

Beratungen gab es u.a. einen Rückblick 

auf die Gemeindeberatung die am 28. Ok-

tober in Rastede stattfand und der GKR 

hat den Gottesdienst-Jahresplan für 2024 

beschlossen. 

Der Termin für die nächste Gemeindekir-

chenratssitzung ist am 13. Dezember 2023 

um 19 Uhr im Gemeindehaus in Großen-

meer. Gerne können Sie als Gast im öf-

fentlichen Teil der Sitzung teilnehmen.   

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 
Katharina Köpp fasst die Ergebnisse der letzten Sitzungen zusammen 
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Heilig Abend 
 

Für die Familien mit jungen Kindern ist 

der Gottesdienst um 14 Uhr in Ovelgönne 

gedacht und auch der Gottesdienst um 17 

Uhr in Oldenbrok wendet sich an Famili-

en. Beide Gottesdienste werden von Pfar-

rer i.R. Hans Hentschel geleitet. Wer 

Hans Hentschel noch nicht kennt, kann ihn 

im Internet unter www.sonntagsmaler.de 

besuchen. 

Um 16 Uhr feiern wir in Großenmeer 

einen Gottesdienst mit Krippenspiel der 

Konfirmanden aus Oldenbrok und Gro-

ßenmeer. Im Gottesdienst um 18 Uhr in 

Strückhausen zeigen die Konfirmanden 

aus Ovelgönne und Strückhausen ein Krip-

penspiel, das Diana Frerichs mit ihnen 

eingeübt hat. Beide Gottesdienste werden 

von Pfarrerin Katja Röker geleitet. 
 

Erster Weihnachtsfeiertag 
 

Um 10 Uhr laden Organist Christian 

Krause und Pfarrerin Katja Röker nach 

Oldenbrok zu einem musikalischen Got-

tesdienst mit weihnachtlichen Klängen 

und Texten ein. Die Orgel lässt Weih-

nachtliches erklingen, wir 

singen gemeinsam altbekannte und liebge-

wordene Weihnachtslieder, hören frohe 

und auch nachdenkliche Worte und Ge-

schichten zum Fest und erhalten zum 

Schluss den Weihnachtssegen. Zum Ende 

des Gottesdienstes werden gerne auch 

Liedwünsche der Gemeinde erfüllt. 
 

Zweiter Weihnachtsfeiertag 
 

Am zweiten Weihnachtstag feiert Pfarrer i. 

R. Hans Hentschel um 10 Uhr in Strück-

hausen einen weihnachtlichen Gottes-

dienst mit Taufen.                                  Rö. 

Es weihnachtet sehr... 
Was, wann, wie, wo...hier bekommen Sie einen Überblick 

Weihnachtsbäume 

gesucht 

Für unsere Kirchen in 

Strückhauen und Gro-

ßenmeer suchen wir 

noch Weihnachtsbäu-

me. Haben Sie noch einen etwas größeren 

Baum, den Sie Weihnachten gerne in der 

Kirche stehen sehen würden? Melden Sie 

sich gerne im Kirchenbüro. 

http://www.sonntagsmaler.de


Herbst - Kinderkirchentag 
 

Der Herbst ist da – auf so 

vielfältige Weise zeigt uns 

die Natur, welche Schätze 

sie in dieser Jahreszeit für 

uns bereit hält. Und so war 

es auch kein Wunder, dass 

wir beim Kinderkirchentag im Oktober 

über den Erntedank gesprochen haben, 

denn gerade jetzt wird uns deutlich, wel-

ches Glück wir haben, reichlich geerntet 

zu haben. Nachdem Äpfel im Garten ge-

pflückt werden konnten, kann hieraus ein 

leckeres Apfelmus oder ein Kuchen zube-

reitet werden.  

Vielerorts können Kürbisse erworben wer-

den, um hieraus ein Brot zu backen. Nüsse 

und Pilze können gesammelt werden – 

sowohl von uns Menschen, als auch den 

Tieren.  

Aber auch Erinnerungen an einen schönen 

Sommertag oder einen tollen Ausflug mit 

der Familie sowie eine mitgenommene 

Muschel vom Strand können uns in der 

kommenden Zeit behilflich sein, um hier-

für zu danken. Es gibt so vieles, was uns 

daran erinnert, dankbar zu sein.  

So hat uns auch die Geschichte einer Mäu-

sefamilie gezeigt, dass man nicht nur Es-

senvorräte für den Winter anlegen sollte, 

sondern auch mit Hilfe vieler kleiner Din-

ge sich gegenseitig seine Dankbarkeit aus-

drücken kann.   

Nachdem die Kinder draußen fleißig Ma-

terialien für ein Mandala gesammelt und 

auch gelegt haben, wurden Gläser für die 

vielen Erinnerungen gestaltet und kleine 

Schnecken gebastelt. Anschließend haben 

wir mit den vielen Kindern, welche den 

Kinderkirchentag am 7. Oktober in Ol-

denbrok besuchten, eine Pizza gebacken. 

Diese in so großer Runde gemeinsam zu 

verzehren, war für viele eine neue Erfah-

rung.  

Wir freuen uns auf den nächsten Kinder-

kirchentag, der nach Redaktionsschluss am 

25. November in Strückhausen stattfindet.  

A. Thienken 

Neues aus dem Besuchs-

dienstkreis 
 

Seit vielen Jahren sind die Mitglieder un-

seres Besuchsdienstes unterwegs und be-

suchen die Geburtstagsjubilare und die 

Goldenen Hochzeitspaare unserer Kir-

chengemeinde an ihrem Ehrentag. Das ist 

eine große und schöne Aufgabe, denn wir 

haben viele ältere Gemeindeglieder, die 

sich über einen Besuch freuen.  

Doch auch die Mitglieder des Besuchs-
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dienstkreises werden älter und einige 

mussten ihre ehrenamtliche Tätigkeit in 

den vergangenen Monaten und Jahren 

aufgeben. Mit Karin Ramien und Gertrud 

Lübke sind glücklicherweise auch zwei 

neue Gesichter dazu gekommen, doch die 

Anzahl der Geburtstagsjubilare wächst 

stetig. Für die Mitglieder des kleiner ge-

wordenen Besuchsdienstkreises ist es 

kaum noch möglich, ihren Aufgaben nach-

zukommen.  

Diese Situation haben wir im Besuchs-

dienstkreis und auch Gemeindekirchenrat 

besprochen. Zwei Dinge sollen geschehen. 

Das Eine ist, weiter aktiv nach Menschen 

zu suchen, die Freude an einer Mitarbeit 

im Besuchsdienstkreis hätten, so dass sich 

die Situation entspannt und sich die Auf-

gaben auf mehr Schultern verteilen kön-

nen. Und das Zweite ist, dass wir die Zahl 

der Geburtstagsbesuche reduzieren wer-

den. Wurden bis jetzt noch alle Jubilare ab 

80 Jahren jährlich besucht, so soll es jetzt 

einen Besuch zum 80. Geburtstag geben 

und dann erst ab dem 85. Geburtstag wie-

der jährliche Besuche. An die Gemeinde-

glieder, die 81, 82, 83 und 84 Jahre alt 

werden, denken wir mit einer Geburtstags-

karte. Für diese Änderung bitten wir um 

Ihr Verständnis. Falls Sie selbst Lust ha-

ben, im Besuchsdienstkreis mitzuarbeiten 

melden Sie sich gerne bei uns!              Rö. 

 

Da_zwischen 
 

Mach mal Pause! 

- Nimm dir doch 

mal Zeit für 

dich! - Mach 

langsam! 

Das neue Format 

Da_zwischen ist 

eine Antwort auf 

all diese nett gemeinten Ratschläge. 

Da_zwischen heißt Pause machen und sich 

bewusst eine Auszeit nehmen von dem 

Trubel rings um einen herum. Das erste 

Treffen von Da_zwischen war eine schöne 

Sache. Gemeinsam zur Ruhe kommen, 

entfaltet eine ganz besondere Energie.  

Wer sich auf den Weg zu sich selber 

macht und sich die Zeit nimmt auf sein 

Innerstes zu hören, wird sich wundern, 

was da für eine Kraft darauf wartet gefun-

den zu werden. Da_zwischen gerne dabei. 

Du brauchst kein Vorwissen. Auf die Hal-

tung kommt es an. Wir meditieren, viel-

leicht tanzen wir mal oder malen, wir es-

sen zusammen, wir singen oder schwei-

gen. In Gemeinschaft für sich selber Kraft 

tanken.  

(Du musst dich nicht anmelden, wenn du 

es tust, können wir aber ein bisschen bes-

ser planen:  

j o h a n n -p h i l i p p . n i c o l a u s @ k i r c h e -

oldenburg.de, Sandra.bohlken@ejo.de.) 

Das Da_zwischen Team ist: 

Sandra Bohlken - Loni Schierenstedt - 

Hannah Bruns - Diana Frerichs 

Anja Tönjes -J-Philipp Nicolaus 

J.-P. Nicolaus 

Herzlich willkommen im Besuchs-

dienstkreis! Sie sind kontaktfreudig und 

aufgeschlossen, interessieren sich für 

ältere Menschen und ihre Erfahrungen, 

möchten Ihre Zeit sinnvoll nutzen und 

anderen eine Freude machen? Dann sind 

Sie bei uns richtig! Melden Sie sich gerne 

im Kirchenbüro oder bei Pfarrerin Katja 

Röker 

Da_zwischen findet wieder statt am  

11. Februar von 14-18 Uhr  

Wir starten im Gemeindehaus Elsfleth 

Nicolai-Platz 3. 
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Konfi-Startertag 23 
 

Siebzehn junge Menschen 

möchten sich im Frühjahr 2025 

in unseren vier Kirchen konfir-

mieren lassen. Sie trafen sich 

am 16. September zum Starter-

tag in Strückhausen. Ab Januar 

folgt die Projektphase in der 

Konfi-Zeit, bevor es im Juli zur 

Konfi-Freizeit nach Ahlhorn 

geht.  

Jubelkonfirmation am  

8. Oktober in Ovelgönne 
 

Die Jubelkonfirmation in Ovelgönne ha-

ben auch zwei Teilnehmende besucht, die 

bereits vor 75 Jahren konfirmiert wurden. 

Nach einem Gottesdienst, bei dem der 

Segen von Pfarrerin Röker empfangen 

werden konnte, wurde gemeinsam Mittag 

und Kaffee eingenommen. 

Auch in 2024 planen wir Jubelkonfirmati-

onen zu feiern: Am 8. September in Ol-

denbrok und am 22. September in Strück-

hausen. In Großenmeer und in Ovelgönne 

werden in 2025 wieder Gottesdienste zur 

Jubelkonfirmation gefeiert.  
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 Jubelkonfirmation am 10. September in Strückhausen 
 

Über 80 ehemalige Konfirmanden trafen sich nach 50, 60, 65 und 70 Jahren wieder 
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GOTTESDIENSTÜBERBLICK 

St.-Anna-Kirche 
Großenmeer 

St.-Johannis-Kirche 
Strückhausen 

Christuskirche 
Oldenbrok 

Martins-Kirche 
Ovelgönne 

 
Kirchenjahr 

Sonntag, 3. Dezember  10 Uhr   1. Advent 

Sonntag, 10. Dezember   10 Uhr  2. Advent 

Sonntag, 17.  Dezember 10 Uhr mit Abendmahl    3. Advent 

Sonntag, 24. Dezember 16 Uhr mit Krippenspiel 18 Uhr mit Krippenspiel 17 Uhr GD für Groß und Klein 14 Uhr Familien-Mitmach-GD Heiligabend 

Montag, 25. Dezember   10 Uhr  musikalischer GD  1. Weihnachtstag 

Dienstag, 26. Dezember  10 Uhr   2. Weihnachtstag 

Sonntag, 31. Dezember 17 Uhr    Altjahresabend 

Sonntag, 7. Januar  10 Uhr   1. So. n. Epiphanias 

Sonntag, 14. Januar   10 Uhr  2. So. n. Epiphanias 

Sonntag, 21. Januar 10 Uhr    3. So. n. Epiphanias 

Sonntag, 28. Januar    10 Uhr letzter So. n. Epiphanias 

Sonntag, 4. Februar  10 Uhr   Sexagesimae 

Sonntag, 11. Februar    10 Uhr Estomihi 

Sonntag, 18. Februar 10 Uhr    Invokavit 

Sonntag, 28. Februar   10 Uhr Vorst.GD Konfis  Reminiszere 

Freitag, 1. März   19 Uhr  Weltgebetstag 

Sonntag, 3. März  10 Uhr   Okuli 

Sonntag, 10. März   10 Uhr  Lätare 
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Sonntag, 28. Januar    10 Uhr letzter So. n. Epiphanias 

Sonntag, 4. Februar  10 Uhr   Sexagesimae 

Sonntag, 11. Februar    10 Uhr Estomihi 

Sonntag, 18. Februar 10 Uhr    Invokavit 
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Wir blicken zurück auf 

einen tollen Spätsommer 

den wir mit einem Ernte-

dankgottesdienst gebührend 

gefeiert haben. Wir haben 

einmal innegehalten und 

überlegt, wofür wir wirklich dankbar sind. 

Die Eltern haben viel gespendet und wir 

haben aus den Spenden einige schöne Din-

ge gezaubert. Das Apfelmus war der Ren-

ner bei den Kindern und schmeckt doppelt 

so gut, weil sie selbst 

an der Herstellung be-

teiligt waren.  

Vor Kurzem durfte 

unsere Kollegin Sina 

die ehemaligen Vor-

schulkinder in der 

Schule besuchen und in 

einer Unterrichtsstunde 

zu Gast sein. Wir sind 

sehr dankbar dafür, 

dass wir diese Möglich-

keit bekommen und so 

die Kinder noch ein 

kleines Stück auf ihrem 

Weg begleiten können. 

Der Austausch hilft uns 

dabei, die Kinder auch zukünftig gut auf 

die Schule vorzubereiten. 

Es liegen schon einige Neuanmeldungen 

für Kindergarten und Krippe vor, sodass 

wir nur noch in seltenen und zeitlich pas-

senden Ausnahmefällen Plätze anbieten 

können. Das volle Haus freut uns sehr, 

jedoch würden wir uns auch über eine 

weitere Kraft in der Krippe freuen. Interes-

sierte dürfen sich gern bei uns melden und 

weitere Informationen erfragen und sich 

dann natürlich bewerben. 

Die dunkle, kältere Jahreszeit macht auch 

Lust auf Draußen: wir springen durch 

Pfützen, rennen durch Blätterhaufen und 

lassen uns den Wind um die Nase pusten. 

Und wenn man dann so richtig nass und 

vielleicht ein bisschen durchgefroren ist, 

schmeckt ein warmer Tee in Decken ein-

gehüllt besonders gut. Für das Lichterfest 

haben wir Laternen gebastelt.  

Auch sind wir schon in die Produktion für 

Baumschmuck zu Weihnachten gestartet. 

Die Kinder des Fuchsbaus dürfen den Tan-

nenbaum der Dorfge-

meinschaft Neustadt 

schmücken.  Sie und alle 

anderen können ihn 

dann in voller Pracht 

beim Neustädter Weih-

nachtsmarkt bestaunen. 

Der Fuchsbau wird wie-

der mit einem Stand 

vertreten sein. Wir wer-

den  Lose verkaufen und 

tolle Preise parat haben. 

Wir freuen uns sehr über 

einen Besuch an unse-

rem Stand! 

In der Weihnachtszeit 

wird ein Adventskalen-

der mit Ermutigungsbriefen und einer 

Kleinigkeit den Kindern den Morgenkreis 

versüßen. Jeden Tag darf ein  Kind ein 

Türchen öffnen. Bei Kerzenschein und 

ruhiger Atmosphäre darf es den freundli-

chen Worten seiner Eltern lauschen. Wir 

können förmlich sehen, wie es wächst vor 

Stolz und motiviert in den weiteren Tag 

startet.  

Wir wünschen allen eine gesunde, ruhige, 

entspannte und schöne Vorweihnachtszeit! 
 

Es grüßt das Fuchsbau-Team  
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KITA FUCHSBAU NEUSTADT                                                                   
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Ein großes Thema in 

der Kita Villa Kunter-

bunt sind zur Zeit die 

Umbaumaßnahmen. 

Wir bekommen einen 

zusätzlichen Wasch-

raum für den Kindergarten und eine neue 

Toilette für das Personal. Für die Kinder 

ist der Umbau sehr spannend, da unter 

anderem, mit einem Presslufthammer ge-

arbeitet wird. Die Erwachsenen finden es 

nicht so richtig toll. Wir freuen uns wenn 

alles fertig ist.  

In der Zeit von Mai 

bis Oktober haben 

sich drei neue Mit-

arbeiterinnen und 

ein neuer Mitarbei-

ter unserem Team 

angeschlossen. 

In den letzten Ta-

gen habe ich ein 

paar Interviews mit 

unseren Kindern 

geführt. Ich wollte 

wissen, was ihnen in der Kita gerade so 

richtig Spaß macht. In der Igelgruppe sind 

Bügelperlen der Renner. Die Kinder ord-

nen dabei geduldig sehr kleine Perlen auf 

Vorlagen aus Plastik. Wenn alle Perlen auf 

der Vorlage sind wird das Bild gebügelt 

und die Perlen schmelzen zu einem Bild 

zusammen. Außerdem wird dort im Mo-

ment viel gepuzzelt. Bei den Bären sind 

Ausmalbilder sehr gefragt, in erster Linie 

bei den zukünftigen Schulkindern. Dabei 

wird dann schon sehr auf Genauigkeit 

beim Malen geachtet, somit ist es auch 

schon eine gute Übung für die Anforde-

rungen in der Schule.   

Die Eulenkinder sind gerade fleißig am 

Konstruieren. Es wird sehr intensiv mit der 

Holzeisenbahn gespielt. Dabei werden 

umfangreiche Schienennetzwerke geplant 

und gebaut. Hier werden kleine architekto-

nische Meisterwerke gebaut. 

In den Herbstferien haben die Kindergar-

tenkinder und die Hortkinder es genossen, 

gemeinsam in der ganzen Einrichtung zu 

spielen. Sie konnten sich gegenseitig besu-

chen und miteinander spielen. Das Drau-

ßensein, Sichbewegen und Herumtoben 

war für die Hortkinder auch eine sehr 

wichtige Sache. Das 

kann man verste-

hen, da sie in der 

Schulzeit sehr viel 

sitzen müssen. An-

dererseits nutzten 

einige Hortkinder 

die freien Tage 

auch, zum Bücher 

lesen, z.B. von den 

„Olchis“. 

Durch die Anschaf-

fung einiger Garten-

geräte haben die Kinder das Laubharken 

für sich entdeckt. Da wird der Spielplatz 

blitzeblank. Eine tolle Unterstützung für 

unseren Hausmeister. 

Noch ein Tipp in eigener Sache:  

Unser Förderverein veranstaltet am 

1. Dezember von 16.00 Uhr bis 18.00 

Uhr in der Aula der Grundschule Ovel-

gönne einen Weihnachtsbasar. Es werden 

unterschiedliche Aussteller ihre Waren 

anbieten. Außerdem gibt es eine Tombola 

und für das leibliche Wohl wird auch ge-

sorgt.   
 

Viele Grüße aus der Kita Villa Kunterbunt                       

C. Dallinga 

KITA VILLA KUNTERBUNT OVELGÖNNE 
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Alke Feise-Addicks lud im Oktober zur 

Feier des Erntedankfestes auf ihren Hof in 

Neustadt ein.  

Über 100 Besucher sind der Einladung 

gerne gefolgt. 

Die Küsterinnen hatten den Hof zusam-

men mit einigen Ehrenamtlichen festlich 

geschmückt. 

Auch Schafe 

und Hühner 

waren dabei, 

hörten Pfarrerin 

Röker bei der 

Predigt zu und 

lauschten dem 

Gesang. Im Anschluss ließen sie sich ge-

duldig streicheln. Jeder Besucher brachte 

sich seine Sitzgele-

genheit selbst mit.  

Ein Klappstuhl und 

eine Decke sind 

zurückgeblieben. 

Wer vermisst die 

beiden Gegen-

stände? Sie kön-

nen im Kirchenbü-

ro abgeholt wer-

den.                  Ue. 
Fotos: A. Gebken, F. Klingener 

 

Erntedankgottesdienst auf dem Hof 
Teilnehmende sind sich einig: Nächstes Jahr gerne wieder im Stall. 

 

 

Auch 2024 würden wir Erntedank gerne 

auf einem Hof feiern. Wer hat eine Idee, 

wo der Gottesdienst stattfinden könnte 

oder stellt seinen Stall zur Verfügung?  

Bitte gerne mit Pfarrerin Röker oder dem 

Kirchenbüro Kontakt aufnehmen. 
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 BÜCHEREI ESELSOHR 

 

Neues aus der Bücherei 
 

Endlich: Nach dem Aufruf im letzten Ge-

meindebrief sind am 5. September zwei 

Personen in die Bücherei gekommen und 

haben ihre Mithilfe angeboten. Frau Ingrid 

Göhring und die Schülerin Svea Althoff, 

beide aus Großenmeer, gehören nun mit 

zum Büchereiteam. Frau Göhring und ich 

(U. Evers) wechseln uns mit der Ausleihe 

ab und Svea nimmt sich unsere Kinder- 

und Jugendbücher vor und schreibt kurze 

Inhaltsangaben, die man dann im Schau-

kasten oder im Gemeindebrief lesen kann.  

Vielleicht werden einige neugierig und 

möchten sich das Buch ausleihen. 

Unsere letzte Veranstaltung in diesem Jahr 

findet am 12. Dezember ab 16.30 Uhr 

statt. Alle Kinder, die an den Märchen-

nachmittagen teilgenommen haben, sind 

dazu eingeladen. Sie dürfen sich eine er-

wachsene Begleitung mitbringen. Bei den 

drei K´s Kaffee, Kekse, Kakao wollen wir 

gemütlich beisammen sein und das letzte 

Jahr Revue passieren lassen. Außerdem 

gibt es ein Märchenquiz: Groß gegen 

Klein. 

Wir freuen uns auf einen schönen Nach-

mittag und ein Wiedersehen mit euch. 

Doris Peters, Ingrid Göhring, Svea Althoff 

und Uschi Evers 

 

Tipp des Monats 
 

Der Tipp des Monats kommt dieses Mal 

von Svea Althoff, 13 Jahre alt aus Großen-

meer:  

Ich habe mir den ersten Band aus den Ka-

ne-Chroniken ausgesucht. Die Triologie 

von Abenteuerromanen basiert auf der 

ägyptischen Mythologie: 

Sadie sieht ihren Vater den berühmten 

Archäologen Dr. Julius Kane nur zweimal 

im Jahr, zu Weihnachten und an ihrem 

Geburtstag. Dieses Jahr schleppt er sie zu 

Weihnachten in das Museum für Altägyp-

tisches. Von einem  gemütlichen Fest nach 

dem Museumsbesuch kann keine Rede 

sein. Ihr Vater versucht, Osiris zu be-

schwören, ihre tote Mutter wiederzubele-

ben. Als das nach hinten losgeht, wird er 

von Seth der Gottheit des Bösen der Ägyp-

ter entführt. Weil ihr Vater nun ver-

schwunden ist, werden die Geschwister 

Carter und Sadie von ihrem Onkel Amos 

aufgenommen und in die lange und stolze 

Magie ihrer Familie eingeführt…. 

Der Autor Rick Riordan wurde mit den 

Büchern von Percy Jackson bekannt und 

erfolgreich. Mit den Kane-Chroniken 

schafft er es erneut, den Leser mit Leich-

tigkeit zu begeistern und mit einer Mi-

schung aus Humor, Fantasy, Spannung 

und geschichtlichem Wissen zu fesseln. 

Die Kane-Chroniken ist eine Buchreihe, 

die jeden Leser auf eine spannende und 

aufregende Reise mitnimmt.  

Viel Spaß beim Lesen wünscht Svea 
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HOHE GEBURTSTAGE 

 

Aus Datenschutzgrün-

den hier keine Veröf-

fenlichung 
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Aus Datenschutzgrün-

den hier keine Veröf-

fentlichung 

HOHE GEBURTSTAGE                                                                                                                              
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Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro, 

wenn Sie nicht möchten, dass Ihre 

Daten veröffentlicht werden.  

TAUFEN HOHE GEBURTSTAGE 
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Aus Datenschutzgründen hier kei-

ne Veröffenlichung 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TAUFEN UND TRAUUNGEN                                                                       EHEJUBILÄEN                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

 

 

Diamantene Hochzeit 

 

Goldene Hochzeit 

 

Eiserne Hochzeit 

 

Gnaden Hochzeit 
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                                                                          BEERDIGUNGEN 
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Unsere Gemeindehäuser  

finden Sie: 
 

In Großenmeer: Eselstraße 6a 
 

In Oldenbrok: Hamelstraße 2 
 

In Ovelgönne: Kirchenstraße 4 
 

In Strückhausen: Kirchweg 14 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE02 2805 0100 0063 408140 

Verwendungszweck: 2624 

VERANSTALTUNGEN 

 

FÜR JUNGE BIS ALTE 

 

Bibelkreis in Großenmeer 
Jeweils am zweiten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Gottesdienstwerkstatt in Strückhau-
sen 
Jeweils am vierten Dienstag des Mo-
nats ab 19.30 Uhr 
Info: Frank Walter: 04483-932993 
 
Keiner is(s)t allein in Großenmeer 
Freitags 10 Uhr für alle Köche 
Ab 12 Uhr gemeinsames Essen 
 
Spielerunde in Strückhausen 
Dienstags 14.00 bis 17.00 Uhr 
Info: Gisela Schulte: 04480-281 und  
Günter Müller: 04737-431 

SENIOREN 

 

Seniorenkreis „Die Muntermacher“ 
in Großenmeer 
21.12. 14.30 Uhr Adventsfeier 
18.01. 14.30 Uhr Spiele 
15.02. 14.30 Uhr Thema                         
Info: Ulla Niehus: 04483-264 
 

Seniorenkreis in Oldenbrok 
05.12. 14.30 Uhr Adventsfeier  
19.12. 14.30 Uhr Spiele 
09.01. 14.30 Uhr Neujahrsempfang 
23.01. 14.30 Uhr Spiele 
06.02. 14.30 Uhr Thema                          
20.02. 14.30 Uhr Spiele 
Info: Heike v. Deetzen: 04480-1270 
 

Seniorenkreis in Ovelgönne 
07.12.  9.30 Uhr Adventsfrühstück 
04.01. 14.30 Uhr Neujahrsempfang 
01.02. 14.30 Uhr Thema 
Info: Renate Schattschneider: 04401-
82134  
 

Klub der Älteren in Strückhausen 
13.12. 14.00 Uhr Adventsfeier 
17.01. 15.00 Uhr Kaffee und Kuchen 
21.02. 11.00 Uhr Grünkohl 
Info: Renate Wefer: 04480-1663 
 
Andacht im Haus am Bürgerpark in 
Oldenbrok  
15.12., 19.01.,16.02. jeweils um 
15 Uhr 
Heilig Abend 24.12. um 10.30 Uhr  
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BÜCHEREI ESELSOHR 

KIRCHLICHER UNTERRICHT 

Konfirmanden aller Pfarrbezirke  
Bis zum 24.12. Krippenspiel 
24.02. 10 - 14 Uhr Konfi-Tag Gemein-
dehaus in Oldenbrok 
25.02. 10 Uhr Vorstellungsgottesdienst 
in Oldenbrok 
 
Katechumenen aller Pfarrbezirke  
Ab Januar: Projektphase, Infos folgen 
per Post 

VERANSTALTUNGEN 

 

In Großenmeer, Eselstr. 6a 
Dienstags  
15.00 - 16.30 Uhr 
Info: Uschi Evers: 04483 - 1280 

CHOR UND MUSIK 

 

 

KisuM Projektchor 

Info: Inse Böning: 04480-461 

Kinderkirchentag  

24.12. 10 bis 12.30 Uhr in Strückhau-

sen „Warten aufs Christkind“ 

Info: Andrea Thienken: 04480-948720 
 

Krabbelgruppe „Glückskäfer“ im 
Gemeindehaus Oldenbrok 
Jeden zweiten Freitag 10.30 Uhr bis 
12.00 Uhr 
Info: Caroline Ludewig: 0172 9739110  
 

 

FÜR KINDER  

 
FÜR JUGENDLICHE 

Treffen für Jugendliche  
in Ovelgönne 
16 bis 22 Uhr nach Absprache, der 
Schlüssel kann bei Küsterin M. Meyer 
(04401-82107) geholt werden.  
 
Jugendtreff „Time Out“ 
Dienstags und donnerstags 
16 bis 19 Uhr 
Im DRK-Haus, Rathausstr. 14b 
 

 



 

Kirchenbüro  Hamelstraße 2, 26939 Ovelgönne - Oldenbrok 
  Bärbel Uebachs - Tel: 04480 222  -  Fax: 04480 949 881 
  Öffnungszeiten:  Di, Mi, Fr  9 - 12 Uhr,  Do 16 - 18 Uhr 
  Email:  kirchenbuero.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
  Internet: www.kirche-wesermarsch.de 
  Facebook: VierKirchenOvelgoenne 
  Instagram: vierkirchenovelgoenne 
 
 

 
Pfarrerin Katja Röker - Tel: 01525 963 8334 -  Fax: 04480 949 881 
  Email: katja.roeker@kirche-oldenburg.de 
 

 
Küsterin + Friedhof 
GROßENMEER  Alke Feise-Addicks  Tel:  04480 948 022 
OLDENBROK  Birgit Mosch   Tel:  04480 1388 
OVELGÖNNE  Marion Meyer  Tel:  04401 821 07 
   Friedhofsverwaltung (Büro Brake) Anke Albrecht Tel:  04401 3450 
STRÜCKHAUSEN  Ute Lampe-Hülsmann  Tel:  04480 948 100 
 
 
 

Kirchenführungen 
STRÜCKHAUSEN  Dörte Koopmann  Tel:  04480 1600  oder Kirchenbüro 
 
Spieleanhänger Werner Bramlage  Tel:  0170  3873954 
 
 

Ev. KiTas  Villa Kunterbunt Ovelgönne 
   Ltg. Doris Knauff, Kirchenstraße 29 f 
   Tel:  04401 8865  Fax: 04401 700858 
                                      Email:  kita.ovelgoenne@kirche-oldenburg.de 
   Fuchsbau Neustadt  
   Ltg. Svenja Hilscher, Neustädter Str. 68  
   Tel. 04480 1842 
   Email: kita.neustadt@kirche-oldenburg.de 
 

Kreisjugenddienst  Ulrich Bohlken, Tel:  0421 620 63 10  oder  0157 740 400 90 
   Email:  ulrich.bohlken@ejo.de 
 

Diakonisches Werk  Bürgermeister-Müller-Straße 9, 26919 Brake, Tel:  04401 695902 
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